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t- , Sir «der Somme werden engüsch-iranzösiscbe
tSl-Lesm . Nordwestlicĥ Dones ^Tbiaumont! av»,-rirrf.p'änftnSffe - Sri DÜbczvczn am©tnnnien.

stamOZe ArwnNe. Dün  3 arccJe  vergebliche
6Ä den Kawatben schreitet der Angriff! än9r'ffe' h ästerreichischen Truvven günstig iorb

'o,n?riffe 8 die neuen Stellungen be. Goer,
ffbgeÄsen,rgv̂ner Besprechungen.

d--LL °°'S . - ä
- gemeinsam desb ^ um  die Reise des{ auf^ Staatssekretärsv.Jagow nach Wien

Wzlers und des Tage threr An-
V -m Dle HMen Nno iW ^ ^ nderen Audienzen

n Kaiser Franz Bunan ausgedelmte
m-nworden. h°ben mit -oaron ^ tziel ihres Be¬
rgen gepflogen MdEd handelt sich, wie

Kmommen wird um die Lösung der polnischen
** „ , „ es daß die polnische Frage auch im

Zusall wtll es. oa« augenblicklich den Gegen-

% p .** Ä,rÄ " jas ,« r«
Einzug halten, w 1 ^ j a tn  der

Händenf.̂ E 'Gratzfiirst N̂ikolai Nikolajemitsch
*näe\Ä ? Tchigkeck von der Weichsel nachdem

Mifflatz seiner Lmrgrrr von Grund

*t,ÄJS V.  feieta Hoben bi. P -lm di..JyäSSÄSÄ
'4o^S re Äm aEer ©rcxöe und Rangstufen
d nlssrscheS g seine nationalen Gedenk-
Mgehort, das /^ ^ r^ Welt festlich begehen und

& tanrn? “« .«, d-- »Um.
Mich Und so wollen he denn „diesmal me eaixe,
bK  die allein seligmachende Autonomie ft»: Polen ^
' l̂gen. Nicht weniger als drei Entwürfe dieser Art

dem Zaren vorgelegt: emer, der eme scyane
zwischen Rußland und .f ° len machen wollte,vdr alatt abaeletmt: em zweiter, der lediglich. eine

h provinziale Selbstverwaltung zugestand.̂ ohne eigene
gebende Körperschaften, .fand auch keme Gnade^

-HI er den Ministerpräsidenten Stuwer zum
i hatte. Der dritte endlich, der eme Auto-

iiie in weiterem Sinne vorschlug und sw sos
d'der„Befreiung" der polnischen Gouvernements vom
Äe einsühren wollte, dieser Entwurf wurde vom Ka¬

mi! angenommen. Das Unglück wollte nur, daß sein
bet, der Minister des Äußern Sasonow . bald daraus
>s Amtliche segnete, während Herr Sturmer, der Allruh
ü dem deutschen Namen, dessen Ressort ubeniahm.
tonit wird wohl auch die Sasonowsche..Autonomie
MPolen erledigt sein. Was übrig bleibt, ist nicht viel
Mi als ein Schatten von Selbstverwaltung — oder mel-
M das Versprechen einer solchen Liebesgabe, mit dem

Polen gewiß duch diesmal wieder recht nette ex»
Münzen machen würden. Aber sie sind jetzt mehr als ie
^?iÄgt, auch einigermaßen verwöhnt nach den Erlebnissen

Jahres. Die Moskowiter würden recht tauben
Pju predigen, wenn sie wirklich in die Lage kommen
■“n, an der Weichsel noch einmal ihre Stimme ertönen

isen.

Natten wie den des Botschafters einer Großmacht inne-
batte niemals solch lächerliche und gesunden Menswen-

ÄrwtffirBÄÄ 8ÄÄf6|f“ JgyssS
klug gehalten haben wird, als daß he emer Richtigsteuung
bedürften. Wir halten es indessen für nützlich, die offeM^
liche Meinung darüber SU unterrichten daß diese
richten jedes Grundes entbehren und daß ste m auen
Stücken erfunden sind.

Ä6t6Ägs

politische Run dichau.
Deutfcbee Reich. , .

zuständiger türkischer Stelle in Berlin erfahrt
zu den in der Vierverbands- und emem T

f^ aramschen Presse andauernd verbreiteten̂ Gerüchten
j seinen angeblich geplanten Verkauf Palästinas zu

^7 der Zionisten, daß auch .mcht die Spur von
'Mell bei diesen Behauptungen ist Die falschenG
i stutzen sich auf sogenannte„Erklärungen de» ehe
^en Botschafters der Vereinigten Staaten m Konstan-Itl  Dazu bemerktW.T.B.: Wir zweifeln Nichts

W^Mvrgentbau. der noch aanz kürzlich emen io wichtigen

für unbedingt erforderlich. Zu diesem Zw :ck s
ständige, dem Reichskanzler unmittelbar unterstellte « e
Hörde als Kriegswirtschaftsamtzu schaffen.
^ + Wie der Münchener Korrespondent des Berlme^ Tage^

S ®tal”•9t“t6OT
wurde von König Ludwig empfangen.nollrma.

x Der englische Druck zur Unterdrückung des neutralen
Handels wird n Holland immer stärker empfunden Der
Ackerbaumiiüster hat eine Viehfutterverteilungsstelle er-
i-'cktet Als Grund führte er an, daß niemand wisse, was

SÄ ÄS Sä
aetrnffen seien Wenn das Vieh m Hollano geincst"
werden solle so müsse er das Verhältnis zwischen Vieh¬
bestand. Futtervorrat und möglicherweise zu erwartenden
Vorräten wissen.

vrollbi -ikÄNNien.
^ -tzT,r die überaus graste Mtststimmnng in Irland

ist eine Erklärung des katholischen Bischofs von Limerick
bezeichnend" Der Bischof wendet sich gegen -me Flug¬
schrift über Patriotismus , die in den Schulen fem«g
verbreitet wurde. Der Bischof erklärt, daß die FlugschrM
ein reines Rekrutierungsmamfestsei. ,und wenn man M
den Kindern aufdrängen wollte, so wurde das vermutlich
unerwarteten Widerstand Hervorrufen. Lu diesem Augen^
blick, erklärt der Bischof, herrschtm Irland größere G
bstteruug als ich seit langer Zeit erlebt habe. Aue
jüngstm Ereignisse in Dublin , die Perfidie der englischen
Regierung in der Homerulefrage die Unehrlichkeit nnt
der man uns Selbstregierung versprach als Belohnung mr
Unterstützung Englands im Kriege alles das und me
vielen anderen Beispiele von Zweideutlgkeit ha en da
irische Volk in eine Stimnmng versetzt, daß es von
land keine Lehren über Patriotismus mehr^annlmmt.Die im englischen Unterhause versammelte ArbAterpartet
nahm eine Synwathiekundgebungfür die Iren an.

Vorlugal.
x Das vollständige Vasallentum Portugals unter

englischer Herrschaft fand eine abermalige Bekräftigung
in d̂er letzten Kongreßsitzung. Ministerpräsident Dr . Alfonso
Costa erklärte, daß die englische Regierung alle bisherigen
Anleibeii übernommen habe. England wird ferner oei
auswärtigen Angelegenheiten seine Unterstutzung leihen.
soweit es irgend kann. Der Minister des Auswärtigen
Dr . Soares verlas eine Note des Londoner- Auswärtigen
Amts worin Portugal zur Teilnahme an dem Kriege m
Europâ eingeladen wird, sobald es dazu in her Lage fei.
Und der Präsident der fo^ nannteu portugiesischen Re-vublik telegraphierte dem Pariser „Journal , nach der
Entscheidung der Parlamente würden die Portugiesen an
der Front in Europa kämpfen. — Also einfaches Soldner«
tum gegen bare Bezahlung.

B"Är ?3HÄ m«o« 3-it
bie für eine gewaltsam? Herbeiführung des

tsäsäsSttsSn ». »->»»«. d >-»->»--»>d-»>«°d>»
der sozialdemokratischenArbeitsgemeinschaft stehen.

Kopenhagen, 12. Aug. Nach dem beengen Verlauf
Reichstagsverhandlungen über Danisch ^W 1̂ ^ Fol^ thmg.

gangs M ? Len am 1°Oktober beurlaubt werden.

Sa .-« 12 Aua Der Vaterlaandsche Club bat esiie

Jf8 * 5“ ' .SnS » ’ mit' 'le£
und Vera sowie dem Prinzen Peter in gekommen.
D 'r König und seine Familie werden sich vielleicht eno
gültig  in der Umgebung von Paris mederlaffen. _

Stockholm, 12.Aug. DieivssischeRegierungbeansivortete
den Protest Schwedens wegen der Angriffe auf deutsche
Schiffe  in den schwedischen Gewässern mü der Entschuldi¬
gung! die russischen Kommandanten hatten sich in einem Irr»
tum befunden. _

London, 12. fflufl. Der parlamentarischeMitarbeiter des
Daily Chronicle" meldet, datz der Rücktritt des Lords

Lansdowne  bald erwartet werden kann.
k»okio 12 Aug. Der Generalgouverneur von Korea

Gra? Tsrautschi hat es abgelehnt, die Bildung des neuen, . i. .0 ", i :i",,-ii-'!vni'n da ibm von dem zurückgeiretenenGras Terautschi hat es avgeieym. me öuuuua uc» »juch
Kabinetts  zu übernehmen, da chm von dem zuruckgetretenen
Minis ervräsidenten Graf Okuma und dessen Anhänger un-
prfffibare Bedingungen gestellt worden seien. Solange die
Kasänettskriseungelöst sei. verbleibt Graf Okuma aus seinem
Posten. — -

Der Krieg*
sSeiten wie im Osten wiederholten unsere Gegner

ihre Angriffe,wurden aber überall,meist unter äußerst schweren

aruvvierung vollzieht sich werterm voller Ruhe
Mäßigkeit und in den Karpathen gewinnt der deutsch-öster¬
reichische Angriff ständig Raum.

Der cteutkdie GenerLlflLbsbertcnk.
Grostes Hauptquartier, 12. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepvat und dem Foureaux-Walde, sowie

b. i Guillttnont gMen starke englilche ^ N °E
von Ovillers und bei Pozieres wurden sie rm Ray
kamvf und durch Gegenstoß zurückgeworfen. Nörd¬
lich von Bazentin le petit und bei Guillenwnt
die Angriffe im Feuer der Artillerie, lvZNiamer
und Maschinengewehre Zwischen Maurepas und der
Somme brach ein heftiger Angrck der ^ran osen zulammen• sie drangen nordöstlich von Hem m em
5SÄ ST - « >>« d-r S -mm- m« « -m
leindlicker Teilvorstotz bei Barleux. — Rechts der -vcaas
sind in der Nacht zum 11. August Handgranatenangriffe
nordwestlich des Dorfes Thiaumont, «Zern Mend starke
Jnfanterieangriffe gegen das Werk selbst̂ mt f
Verlusten für die Franzosen abgeschlagen.
LAnirey glückte eine deutsche Patromllenunternehmung.
es wurden Gefangene gemacht.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Krönt des Generalfeldmarschalls v. Hindeubnrg.
Bei Dubczyczy am Strumftn. westlich |
und südlich von Zarecze griffen ruffische Abtesiungen ver
aeblick an Stochodbogenöstlich von Kowel wurden
bei einem' kurzen Vorstoß 170 Russen gefangengenommen
und mehrere Maschinengewehre erbeutet - S arte se nd
sickie Angriffe wurden beiderseits von Troscramec swetina,
von SS)  abgewiesen . - f «
fanden in den letzten Tagen an der Bahn Kowel Sarny
und nördlich derselben m umfangreicheri Truppenlagern
wiederum lohnende Ziele, die ste ausgiebig mrt Bomben
belegten. Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von
Sokul im Luftkampf abgeschoffen. ,

Krönt des Generals der Kavallemc Erzherzog
Karl. Südlich von Zalocze wurde «chends noch lebhaft
gekämpft Im übrigen ist es nördlich der Karpathen zu
Jnfanterietätigteit nicht gekommen. Die eingeleiteten Be¬
wegungen vollziehen sich planmäßig. — In den Karpatyen
nahmen wir in fortschreitendem Angriff stidlich^
700 Mann gefangen und erbeutete 3 Maschinengewehr^
Beiderseits der Höhe Caput sind deutsche Truppen ms
Gefecht  getreten.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die gestern wiederholten schwächlichen Scheinangriffe
des Gegners südlich des Doiran-Sees erstarben schnellm
unserem Artilleriefeuer. ^ , a m «r m
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das  W . .̂.B.

Großes Hauptquartier, 13. August.

i3~SSIr-“:S
Lüne" vorbrach. Unter den schwersten Verlusten für den
Anareifer ist der Stoß bei Tiepvat und Gillemont zu-
snrnmenaebrochen. Weiter südlich bis zur Somme kam
es mit ^ den immer wieder anlaufenden Franzosm zu
schweren Nahkämpfen ; sie wurden vre ganze Nacht hm-



durch fortgesetzt und sind bei Maurepas und östlich von
Hem noch im Gange . Hart südlich der Somme scheiterte
ein französischer Angriff gegen Biaches restlos bereits in
unserem Feuer . Auf der übrigen Front hat sich nichts'
von besonderer Bedeutung ereignet . Unsere Patrouillen
machten nordöstlich von Vernielles , bei Combres und
südlich von Liste in der feindlichen Linie Gefangene.
Unternehmungen gegnerischer Erkundungsabteilungen an
mehreren Stellen wurden abgewiesen . — Ein englischer
Doppeldecker ist südwestlich von Bapaume abgeschossen
worden . Dem an den erfolgreichen Luftkämpfen südlicfi
von Bapaume am 9 . August beteiligten Leutnant Frankl
hat Se . Majestät der Kaiser den Oiben Pour le m 6rite
verliehen.
OeRlicftcr lMegZlcbaupIair.

Front des Genctalscldmarschallsl>. Hiudeuburg.
Russische Vorstöße südlich von Smorgon und bei

Lubieszow blieben erfolglos . Westlich von Zalocze wurden
feindliche Angriffe abgewehrl.

Fron des Feldmarschallculuauts Erzherzog Korl.
Westlich von Monasterzyska sowie an der Bistrzyca-

Front , südwestlich von Stanislau , wurden die angreifen¬
den Russen zum Teil durch Gegenstöße zurückgeworfen.
»aHran-Nrlrgzlchauplair.

Keine Ereignisse.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W . T . B.

Berlin,  13 . Aug . Nach der Rückkehr zur West¬
front besichtigte der Kaiser die an der flandrischen Küste
stehenden Teile des Feldheeres und der Marine . Darauf
begab sich der Monarch zunächst in das Sommegebiet,
um den dort kämpfenden Führern und Truppen seine
dankbare Anerkennung auszusprechen . mrir

Ofterreicbircb -ungarifcber Heeresbericht.
Amtlich wird verlautbart : Wien , 12. August.

Russischer Kriegsschauplatz.
Hccresfrout des Generals der Kavallerie <§ rz-

herzog Karl . Der Angriff der in den Karpathen
kämpfenden deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen
schreitet erfolgreich vorwärts . Sie nahmen dem
Feinde gestern 700 Gefangene und drei Maschinen¬
gewehre ab . Südöstlich von Worochta versuchte russische
Gegenstöße wurden restlos abgewiesen . Sonst kam es im
Bereiche der Heeresfront des Erzherzogs nur mehr an der
unteren Zlota -Lipa und südlich von Zalocze zu lebhafterer
Gefechtstätigkeit.

Hccresfront des Gencralfeldmarschalls v . Hinden-
burg . Die Armee des Generalobersten v. Boehm -Ermolli
schlug westlich von Zalocze mehrere starke Angriffe ab . —
Westlich von Kaszowka wurden bei einem Überfall auf eine
feindliche Borfeld - Stellung 170 Gefangene und drei
Maschinengewehre eingebracht . — Südlich von Stobychiva
brachen abermals russische Übergangsoersuche zusammen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Abschnitt zwischen dem Meere und dem Wippach-
Tale wurden mehrere Versuche der Italiener , sich unseren
neuen Stellungen zu nähern , durch Feuer vereitelt . Auf
den Höhen östlich von Görz schlugen unsere Truppen wieder
einen starken Angriff ab und nahmen hierbei 10  Offi-
*tere , 140 Mann gefangen . Der Monte San Gabriele
und der Monte Santo stehen unter heftigem feindlichen
Artilleriefeuer . — An der Tiroler Front brachten uns
kleinere Unternehmungen 89 Gefangene , darunter fünf
Offiziere , und ein Maschinengewehr ein.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von besonderer Bedeutung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

o. Hoefer . Feldmarickalleutuaiit.

Ereignisse zur See.
Seeflugzeuge haben in der Nacht vom 11. auf den 12.

laufenden Monats die feindlichen Batterien an der Jsonzo-
Mündung . die feindliche Flugzeugstation Gorgo und die
Adria -Werke bei Monfalcone sehr wirksam mit Bomben
belegt . Sie kehrten trotz heftigster Beschießung unversehrt
zurück. Flottenkommando.

*

Amtlich wird verlautbart : Wien,  13 . August.
Russischer Kriegsschauplatz.

Hcercsftout des Geuerals der KovalleiieE-zherzog Karl.
Südöstlich vvn Worochta behaupteten unsere Truppen

ihre Stellungen gegen neuerliche heftige Angriffe . Der
Feind erlitt einen vollen Mißerfolg . Unmittelbar west¬
lich von Stanislau wurden zwei russische Divisionen in
erbitterten , Tag und Nacht andauernden Kämpfen
zurückgeworsen . Oestlich des Dnjestr standen auf unserer
Seite nur Truppenteile untergeordneter Stärke im Gefecht.

Heeresfrout des Gcueralfrldmarschallsv. Hiudeuburg.
Westlich und nordwestlich von Zalocze wehrte die

Armee des Generalobersten von Boehm -Ermolli russische
Massenstöße ab . Im Raume von Brody schoß ein k.
und k. Kampfflieger ein feindliches Albatroßflugzeug in
Brand ; es stürzte ab . In Wolhynien und am Stochod
flaute der Kampf ab . Es ist zuverlässig festgestellt , daß
bei den letzten großen völlig gescheiterten Angriffen des
Feindes gegen die Stochodfront auch alle Abteilungen
der russischen Garde eingesetzt worden sind und daß diese
hierbei noch größere Verluste als die anderen feindlichen
Heereskörper erlitten haben.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Italiener gingen an unsere Front zwischen dem
Meere und dem Monte San Gabriele mit starken Kräften
heran . Im Abschnitt des Valonetales hatten unsere
Truppen mehrere Angriffe abzuweisen . Zu sehr heftigen
Kämpfen kam es auf den Höhen östlich von Görz . wo
sieben starke Stürme des Feindes unter schwersten Ver¬
lusten scheiterten . Seit Beginn des italienischen Angriffes
blieben 5 000  Gefangene , darunter über 100  Offiziere,
in unseren Händen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Außer der Gefechtstätigkeit an der unteren Vojusa
keine besonderen Begebenheiten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v . Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 12 . zum 13 . d . Mts . wurde die

Luftschiffhalle von Campolo bei Venedig von einem
Seeflugzeuggeschwader vollkommen zerstört . In einer
Halle explodierte ein Luftschiff mit einer 500 Meter
hohen Stichflamme , die andere Halle brannte ohne Ex¬
plosion nieder . Gleichzeitig belegte ein anderes Seeflug¬
zeuggeschwader eine Flugzeughalle von Gorgo , die An¬
lagen in Grado , die Batterien an der Jsonzo -Mündung
und die Adriawerke mit sehr gutem Erfolg . Mehrere
Volltreffer in die Flugzeughalle und die Batteriestellun¬
gen und ein halbes Dutzend Brände wurden einwand¬
frei festgestellt . Ein drittes Geschwader erzielte mehrere
Volltreffer in den Batterien der Jsonzomündung und
militärischen Objekten in Pieris und San Canzia . Trotz
heftigen Abwehrfeuers bei allen Angriffen sind sämtliche
Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Flottenkommando.
» *

Der Doppelgänger.
mm

61)
Roman von H . Hill.

Nachdruck verboten.

„Sie sind G . Id wert, Mann ! — Sie haben das Schfff
gerettet und uns alle damit zu Ihren Schuldnern gemacht *

Wolters strahlt : über das ganze Gesicht. So/viel Lob
wie an diesem Tage war ihm in feinem Leben, das an freu¬
digen Ereignissen nicht gerade überreich war, noch nicht ge-
spendet worden ; er hatte wohl Ursache, mit dem Ver'auf seines
ersten Versuches als Detektiv zufrieden zu sein.

Der Kapitän hatte ihm die Hand geschüttelt und sagte
nun freundlich:

„Wenn Sie jetzt die Zote rufen wollten - ich werde mir
das Mädchen ordentlich „ornehmen."

Wenige Minute : , später stand Marie vor ihm. Sie hatte
die dünnen Lippen zusammengekniffen, daß ihr Mund nur noch
wie eine schmale Linie sichtbar war.

Mit einem scheuen Blick hatte sie beim Eintreten den
Engländer betrachtet. Dann aber, da sie das finstere und
strenge Gesicht des Mannes gewahrte, warf sie trotzig den
Kopf zuruck und blickte ihm in offenem Hohn gerade m die
Augen.

Die ersten Worte schon, die sie zu hören bekam, ließen sie
nicht darüber im Zweifel , daß man alles wußte. James Craw-
ford sagte:
, . »Aüjstn Sie auch, daß Sie mehrjährigem Kerker, ja viel-

*** verfallen sind? Sie haben mit Leuten gemein-
schaftl'che Sache gemacht, die die Absicht hatten, mich zu er-

Das Mädchen war offenbar erstaunt.
„Sie zu ermorden ? — Ah. Sie scherzen!'
„Nein , ich scherze nicht. Frau Burkhardt , ich, überhaupt

alle an Bord tollten ermordet werden. Und Sie haben die
Hand dazu geboten. Das wird Ihnen zu näherer Bekannt¬
schaft mtt den Gerichten verhelfen.'

Nun zeigte das Gesicht des Mädchens wieder keinen anderen
Ausdruck als Trotz . Sie glaubte, daß man sie auf diese
Weise überrumpeln und zu einem Geständnis veranlassen wollte.
So antwortete sie denn:

„Ja , glücklicherweisegibt es noch Gesetze und Richter, daß
man nicht unbestraft beleidigt werden darf . Sie werden es
lchon noch erfahren was es heißt, einen Menschen den HelferVon Mördern Zu iLimukeu.' _ . . . v 1

. k D 'ese grenzenlose Unverfrorenheit brachte den Engländer
ledoch m Wut . Er trat einen Schritt näher auf die erschrocken
zurückweichende Marie zu und herrschte sie an:

„Nehmen Sie sich in acht, Dime , die Frechheit nicht zu
weit zu treiben ! Es ist bewiesen, daß Sie mit einer Person
in Verbindung stehen, die als Nonne verkleidet an Bord kam,
um eine Höllenmaschine anzubringen. Es ist ihr nicht gelungen,
dank der Wachsamkeit eines tüchtigen jungen Menschen. Sonst
hätte es uns allen das Leben gekostet. — Sie mit einbegriffen !'

Die Wirkung dieser Worte auf das Mädchen war eine
ganz erstaunliche, so daß selbst Crawford frappiert war . Sie
wurde leichenblaß und klammerte sich an die Türpfosten , um
nicht zu fallen . Ihre Augen ivaren vor Entsetzen weit geöffnet;
der Kapitän sagte sich, daß eine Person dieses Schlages nicht
durch eine überstandene Gefahr noch nachträglich so in Schrecken
versetzt werden komite — ob es die Furcht vor der angedrohten
Anzeige war , die sie nun überwältigte?

In demselben barschen Ton , den er von vornherein anqe-
schlagen hatte , fuhr er fort:

„Sie haben es in der Hand, der Strafe zu entgehen, die
Sie zehnfach verdient haben. Frau Burkhardt will Gnade
walten lassen, wenn Sie sich verpflichten, Schweigen über alles zu
beivahren, was Sie während Ihrer Dienstzeit hier und in Berlin
gesehen und gehört haben. Es liegt das ja auch in Ihrem
eigenen Interesse . Wollen Sie also Schweigen geloben? '

„Ja, ' kam es als Antwort leise und kaum verständlich
zurück. Die Szene begann Crawford widerwärtig zu werden.

Er sagte daher nur kurz:
„Dann scheren Sie sich hinaus . Und kommen Sie gefälligst

der gnädigen Frau nicht noch einmal unter die Augen."
Aber das Mädchen ging nicht. Sie schien überhaupt die

Fähigkeit verloren zu haben, sich zu bewegen; nur ihre Augen
rrrten wie in Verzweiflung hin und her.
‘ „Ich kann noch nicht gehen, Herr, ' sagte sie schließlich heiser.

„Ich — ich muß Ihnen noch etwas mitteilen. Sind Sie ganz
stchks, daß — daß sie die Jacht in die Luft sprengen wollten ? '

^etzt wurde der Kapilän sehr aufmerksam. Was verbarg
sich hinter diesem Benehmen? Es war ja die hellste Todes-
ang,t , die der Person aus den Augen sah. Drohte etwa noch
eine neue Gefahr ? ^

-Sicher ! Wenn ich es gesagt habe, so ist es auch so,'
erwiüene er kurz ünd ließ kein Auge von dem Gesicht des
Mädchens . 1
r ft Ä rl am  müsst » wir alle das Schiff sogleich der-
lallen , ltoünte Marie . «Sie haben sicherlich noch eine asdere

Angeblicher flug eines franzolen
Eine amtliche  deutsche Richtig^

Die Zeitungen der Ententemächte erapfc*
schmenglichen Lobeshymnen über den Fing . »
Fliegerleutnmits Marchal , der von Nav
überflogen haben soll und in der Nabe ?
Landung gezwungen , in österreichische ßuf 0,1
Wenn mir auch die sportliche Leistung bes v-
megs herabsetzen wollen , so muß doch biir
werden , daß bereits lange vor dem Kriea ? !.
größere Leistungen von Fliegern aller Lz k
worden sind. Militärischen Wert haben ^
kaum. Der Flieger behauptet , Proklariialm » ^
abgeworfen zu haben , die Proklamation '
Mitteilung des „Journal " mit den
worden sein:

„Wir sind wobl in der Lage , die
zu bombardieren und unschuldige Frauen ^
töten : aber wir begnügen uns damit . bi„Äabzuwerfen . . .” ie,e  P

Demgegenüber ist festzustellen : l . Es m .
sischer Flieger über Berlin gesehen worb- ^
weder in Berlin noch in der Umgebung di-? !
nur ein Exemplar dieser Proklamation
8. Die Möglichkeit, die in der angeblich?»
angedeutet wird , Berlin mit Bomben zu bei- ^
als ein frommer Wunsch. Bei einem en ‘
solchen Ausdehnung ist das Mitführen von »
geschlossen: denn die Nutzlast kann in bietÜ0
das Benzin sein. 4. Die ruchlosen Angriffe a„s?
Städte - wie Karlsruhe und die Schm^ '
haben zur Genüge bewiesen , daß sich ^
Flieger nicht durch irgend welche Rücksicht»-.^
Ausführung ihrer Verbrechen , die friedlich? »■
ruug , Frauen und Kinder , zu töten , stören L ;'

Ebenso bedeutungslos sind die offenbar^
über die Nachrichten von Deutschlands oorsii -'
in die Welt gesetzten französischen Drohung
Felder durch Fliegerbomben verbrennen zu w, r
dies möglich wäre , könnte man Deutschs»»^
derartige Ruchlosigkeiten wohl zutrauen . Ab?/
scheitert diese Absicht an der Unmöglichkeit „
Mengen von Brandbomben auf weite Str -^
führen.

*

Englands Vergewaltigung neutraler
(Amtlich .) V/TB., Berlin , 12

Unter den Gcheimpapieren eines von einem
U-Boot versenkten englischen Vorpostenbootes wurd-
Geheimbefehl des Seebefehlshabers von Vet
gefunden . Der Befehl ist datiert Peterhead 28
lautet in wörtlicher Übersetzung : Vertraulich . '
Nr . 65. Es wird die Aufmerksamkeit auf 8 3
229/1915 gerichtet , wonach neutrale Schiffe de
englischer Kriegsschiffe bedingungslos zu geho

Wenn irgendein Schiff die ihm von einem
boot gemachten Signale nicht achten sollte,
Schiffsname zu melden , damit bei der Gese
Schiffes ) Schritte unternommen werden , um G
erzwingen . Dies gill besonders gegenüber solchen
schiffen, welche an der Ostküste Schiffahrt treiben.

Der Befehl ist unterschrieben von C. H
Rear -Admiral und ist gerichtet an alle Seeb
Neutrale Schiffseigentümer wissen zwar schon
England die Knute über sie schwingt . Es crs
unwichtig , auch der breiteren Öffentlichkeit toi
unwiderleglicher Beweise zu zeigen , wie Eng
über neutralen Staaten vorzugehen pflegt , für
es vorgeblich kämpft.

Beute im Seehandelskrieg.
Aus englischen und französischen Quellen

meldet , daß die beiden Schiffe „Agenda " und
in Brand geschossen wurden und gesunken sind,
wurden ferner : der französische Segler .Anneffe

Höllenmaschine angebracht; der eine von ihnen war 1
des Tages , an dem die Nonne an Bord kam, bei dem

Crawford hatte Mühe, feine Bestürzung zu
Aber er sah ein, daß jetzt alles darauf ankam, daß
chen sprach, und er beherrschte sich deshalb.

Der Ton , in dem er sie anredete, war
freundlich.

„Sagen Sie mir, was Sie gesehen haben,'
„Aber ausführlich, und vergessen Sie nichts.'

Es war nicht mehr nötig, das Mädchen zum
treiben. Sie zitterte ja für ihr Leben und Härte
Augenblick unbedenklichviel schlimmere Dinge eingest'
es ihre Bundesgenossenschaft mit den Amerikanern

Sie berichtete in sich überstürzenden Worten, se
Kapitän Mühe hatte, ihr zu folgen, wie sie am
jenes Tages , etwa zwischen vier und halb fünf Uhr,
Deck aufgehalten habe, um die Ankunft ihrer herm
warten . Da habe sie plötzlich bemerkt, wie sich em--
nur von einem Manne gerudert, wurde , langsam und
der Jacht näherte. Sie selbst habe von dem R>ll
gesehen werden können, da eS bereits fast ganz ömikck
sie im Schatten stand. Als einen Augenblick der
Lichter des Schiffes auf das Gesicht des Mannes
gefallen war , hatte sie in ihm John Fermor , einen der
kaner, erkannt. Der Nachen war danii unter dem
Schiffes verschwunden. 'jL

Sie hatte zuerst geglaubt, Fermor wolle an Bord
und deshalb dort auf ihn gewartet , wo sie g».
Nach zehn Minuten etwa sei jedoch das Boot «...
gefahren, nach dem Landungsplätze zu. '

Kapitän Crawford wußte genug. So schnell
Füße trugen wollten, stürzte er hinaus und dieK
brücke hinauf.

Scharf und klar klang seine Sümme , als er die
Befehle gab. Die Maschine stoppte; einige Hunderts,
schoß das Schiff vorwärts — das Kommando
ertönte — dann begann der Gegendruck zu wirken. ®
lich schaukelte sich die Jacht ruhig auf der fast!r*
wegten Wasserfläche. -5

Ein Boot wurde zu Wasser gelassen, und der
sich, ohne der bestürzt herbeigeeilten Hertha seines
jungen zu erklären, unter den Stern des &
Langsam und jeden Zentimeter der Bordwand
er dort mit den Händen das Boot weiter ; und
jcsppdcr , rvoß er spchle . Fo>i
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^Le«0-Bo l 06i Tonnen). Die Besatzung des
2 ° funeer  versenkten englischen 3818 Tonnen-

P ^ S '*wurde in Marseille gelandet.
( . \ tou ein Lruppentransportschiff.
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den/ ÄchliÄ ' ungarischen U-Boot versenkten
, osterre ^ btimbro" wird noch berichtet: :
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Erfolge cler Muffen gering.
V „ nllf dem östlichen Kriegsschauplatz schreibt

l ^ Oberst Egli in den „Basler Nachrichten :
. ^ . tliche Veränderung der Lage ist auf dem
^ ^ s^easschauplatz nicht eingetreten. Die Fortschritte
MÛ beschränken sich ttotz der vielen Anstrengungen
^ - Nriotae beiderseits des Dn.estt und m der Gegend
[einige srruu allgemeinen in der Richtung Lemberg.
f3fllDr Vr Richtung Kowel keine Fortschritte machen
po° £. a der Änderung tn der Besetzung der Hoden
«ieu... " -«ibrerstellen der Zentralmächte auf dem ruist-
^oÄchauvtatz kann geschlossen werden, daß auch eine
i Wilna der Streitkräste stattgefNnden hat.
P ? L Neugruppierung bemerkt die Franks. Ztg.:
K" ,- ^ facht im Osten nimmt den für uns be-

Vettmff- Die Russen greifen erbittert und
an mit dem Zweck, so rasch als möglich ihre

Ke Koweb und Lemberg, zu erreichen, wahrend
Sbeten Armeen unter geringem Gelandeoerlust,

hefenfit) (was Gegenstöße ia Nicht ausschließt),
offensive Operationen (Karpathenfront)

das Gleichgewicht halten
-u gewinnen suchen. Warum , das sagt heute

k-sbencht zum erstenmal: „Die im Gang beftnd-
lnaninnierung der verbündeten Truppen , die ange-
' Erde um den russischen Kräfteverschiebungen
m ui tragen, ist in weiterer Durchführung . Das

fÜ* fiindeuburg. Er pflegt zwar nichts anzukun-
!»b?r die formelle Übernahme des Oberbefehls hat
\L  schon alle Augen auf ihn gewendet, so daß die
imr noch lauten kann: was wird er machen? Daß

pt etwas geschehen wird, ist lederniann selbstver-

ŝiricgspotl.
Mudage», 12. Aug. Die dänischen Dampfer „Sliar“,
Tgäbeien" und „Dania " wurden von deutschen Knegs-
naufgebraeöt.
us,, io Aug. Der Zar der Bulgaren hat dem Flieger-

^tmann Boelke den Tapferkeitsorden verliehen.
12 Aug. Nach zuverlässige» Meldungen wurde

.ersten Tagen des August das italienische Kriegsschiff
iMe">ei» ganz neues Schlachtschiff erster Klaffe mit
, Raumgehalt von 28 000 Tonnen, vernichtet.
l«ris, 12 Aug. General Sarrail führt jetzt den Ober-
über die gesamten Stteitkräste des Vierverbandes in

-stzend von Saloniki , während General Cordonnier
pefgeorbnet wurde als unmittelbarer Befehlshaber über
bsiizösiichen Divisionen.
ftziklin, 18. Aug. Halbamtlich wird gemeldet , daß aus Be-
TMumenten, Me der deutschen Regierung vorlieaen , sich ein-

isreierqibt, daß der Hamburger Dampfer „Ems am 18 Juni
mimhalb der schwedischen Hoheiisgewässer von einem eng-

i U»33oot versenkt worden ist. (Das I^-Boot hat bei dem
Isall seine Nationalität nicht verraten .)
Zürich, 18. Aug. Die „Popala d' Jtalia " läßt sich aus

Srt melden/ daß Rußland bei der rumänischen Regierung
jgt hebe, wie sie sich verhalten >vü>de, wenn Rußland einen
,ug durch Rumänien zur Besetzung Siebenbürgens erzwingen

Ifc |Hiei ist wohl,der Wunsch des Gedankens Bater .)
.Rotterdam, 13 Aug Nach den amtlichen englischen Ver-
P « beuägt die Gesanitzahl der englischen Verluste vom
Mi b,s 10. August d. I an Ojfizieren und Mannschaften

sgenau 179355 ) Mann.
13. Aug. Die französische Depeschenageniur teilt mit,

1®fontpot! ein Funkspruch des Hondelstaiichboois „Bremen"
^Mjen sei, daß das Tauchboot sich dem dorligeu Hasen nähere.
?sdm<!s ist auch diese Rieldung mir Vorsicht auszunehmen , wie
Dstühne, die vor ein paar Wochen besagte , daß das Tauchboot
W" de Janeiro erwartet werde.

r°ns, 12. Aug. In einem gemei nia in enltrie  gs rnt
[dem filonb George, Briand, die Alimster Rogues und

mos sowie Generalissimus Josste und Eaitelnau teü-
M, wurde völlige Übereinstimmung über die miiitarilcyen

5-Ä°neu erziell.
^ °g«n°, 12. Aug. Italienische Zeitungsmeldungen be-
M°n>daß in Saloniki weitere russische Truppen er-
Mwerden. In 14 Tagen werde der allgemeine Angriff
1 iingeleitet werden. "

12. Aug. Die Blätter melden wtchttge Ver-
^Uligen in englischen Kommandostellen . Bel
^" Lsdernngen kommen in Bettacht die Generale Sn

Mino Duff, gegemvärttg Kommandant der ind sichen
- und Ssi Charles Munroe.

Vor»freunc ! und feind.
P e’ Traht - und Korrespondenz - Meldungen .f

^nrösss ^ e Miilkür in Maceäonien.
Sofia , 12. August.

^ Übergriffe der Entente , besonders der Fran-
. - - .wisch-Macedonten 'halten die Bevölkerung
mgrößter Aufregung. Die griechische Regierung

ließ die Gendarmerie in den Kreisen Saloniki , Seres und
Drama verstärken und erteilte ihr den Auftrag , die
dortige Bürgerschaft gegen die Willkür der fremden Sol¬
daten zu schützen. Zwischen Griechen und Franzosen kam
es neuerdings zu einem Zusanimenstoß. Eine französische
Abteilung wollte ein Hans angeblich nach verdächtigeni
Personen durchsuchen, in Wirklichkeit aber eingelagerte sur
Griechen reservierte Fässer Schweineschmalz beschlag¬
nahmen. Griechische Soldaten griffen ein. Es entstand
ein förmlicher Kampf : auf beiden Seiten fielen je zehn
Riann.

ĵ eue Minkelrüge äes Viscount 6rcy.
Amsterdam , 12. August.

Aus die knappe, alle britischen Anmaßungen ablehnende
deutsche Note über die Versorgung der polnischen und
serbischen Bevölkerung durch neutrale Nahrungsmittel¬
zufuhr antlvortet Mr . Grey mit einer längeren Erklärung.
Aus dieser geht aber nichts anderes hervor, als daß Grey
sich nach wie vor weigert, die von Amerika angeregte Ver¬
sorgung zuzulassen mit der deutlich ausgesprochenen Hoff¬
nung, den Mittelmächten Verlegenheiten zu bereiten, wenn
auch Polen und Serbien unter die von England beliebte
Aushungernngsvolitik gestellt werden.

Ohm Kriegserklärung Kein 6el <L
Lugano . 12. August.

Trotz der unglaublichen Aufbauschung der Einnahme
der Ruinen von Görz bleibt die italienische Öffentlichkeit
ziemlich nervös . Die Verhandlungen mit dem tn
Pallanza weilenden englischen Handelsminister Runciman
rücken nicht weiter. Die Blätter suchen das harrende
Volk zu beschwichtigen durch Hinweise aus, die
großen Schwierigkeiten, die überwunden werden mußten.
Sie verschweigen, was man in emgeweihten Kreisen genau
weiß : Ohne eine Kriegserklärung an D.eutjchlanü
England kein Geld geben.

Briands Bcbre» nach Rtlfe.
Genf , 12. August.

Frankreichs Erschöpfung an Mannschaften veMilaßt
den Ministerpräsidenten Briand , durch sein Pressedureau
eine recht deutliche Mahnung an den englischen Bruder
zu richten. In der Kundgebung Briands heißt es:

„Wer die gegenwättigen Anstrengungen der Vierverbands¬
mächte gerecht würdigt, mutz anerkennen, da« Frankreichs
opfervolle Verteidigung Verduns wett weniger spezwsch fran¬
zösischen als allgemeinen Bundesinteressen dient. Dessen
mögen alle Verbündeten eingedenk bleiben."

Die vielbesprochene russische Verstärkung hat nichts
genutzt oder ist nicht mehr vorhanden, jetzt sollen Eng¬
länder die dünnen französischen Reihen bei Verdun auf¬
füllen. ’

Schweizer poteft  gegen denVicrvcrband.
Wachsende Erbitterung.

Die brüske Ablehnung der schweizerischen Vorschläge
zur Regelung der wirtschaftlichenVerhältnisse hat in allen
Kreisen der Eidgenossenschaftgeradezu wie eine Heraus-
fordernng gewirkl. Ausnahmslos gibt die Presse diesem
Empfinden Ausdruck, und deutlich genug ivird gesagt, die
Schweiz gedenke sich unter keinen Umständen als denwtlger
Unterworfener den in keiner Weise gerechtfertlgten Forde¬
rungen des Vierverbandes zu beugen. Die Vierveroand-'-
mächte zeigen imverhohten die Absicht, den ganzen .pande
der Schweiz einfach unter ihre Befehle zu stellen. Sie
geben sich gar nicht mehr die Mühe , diesem Bestreben ein
Mäntelchen umzuhängen. Verständlich ist daher die Er¬
bitterung. die selbst in den bisher entschieden vieroeiband--
freundlichen Blättern der Alpenrepublik zum Ausdruck

kommt. ^ Rund " schreibt: Wirtschaftlich bedeutet das
vollständige Scheitern der Pariser Verhandlungen einen
schweren Schlag für die Schweiz. Die Sache sähe anders
aus! wenn die Entente imstande wäre, das Kompeniatioiw-
verbot mit Komvensationsersatz zu stutzen. Aber sie kann uns
weder deuttche Kohle noch deutsches Eisen ersetzen mid, soviel
wir wissen, haben derartige Vorschläge der ^ anzosischen Presse
in den Pariser Verhandlungen auch keine greifbare Gestalt
aewonnen Die Alliierten werden uns also m bezug auf
unentbehrliche Rohstoffe in der Abhängigkeit von Deutschland
belassen Daß wir diese Abhängigkeit auch zu chtzcn be¬
kommen. ergibt sich daraus , daß die Eiseneinsiibr im ^ ull be¬kanntlich auf 10 °/ü  der normalen zuruckgegangen ist und oa«
auch die Koblenlieserungenreduziert worden sind und eine
weitere Einschränkung befürchtet werden mutz.

Nun werden zweifellos die Unterhandlungen ^ mit
Deutschland ausgenommen werden. Es ist wohl selbstver¬
ständlich, daß hierbei der Austausch . schweizerischer Eigen¬
produkte gegen Waren der Mittelmachte m besondere Er¬
wägung gezogen werden wird . , , .. .

Die „Thurgauer Zeitung " sagt: Die Entente reiht
Willkür an Willkür, um ihr Ziel, das unbesiegte Deutschland
wirtschaftlich niederzuriugen,. zu erreichen. Die llnterbindung
der Schweizer Zufuhr , die Richtersüllung seiertich über
nomineller Verpflichtungen . die Entblößung unserer ^ n-
dusttte ° °/ uuentbebrlichen Betttebsmitteln das alles
sind Willkürakte, die von neuem zeigen, daß die Entente
die Interessen aller Unbeteiligten und Unschuldigen
ihrem Kriegszwecke zu opfern bereit ist. In der Rolle einer
Hüterin des Rechtes der Neuttalen soll sie vor uns nicht mehr
auftteten, wenn isie zur Vergewattigung nicht noch Hohn fugen
will Und auch das mag einmal hier gesagt sein, wenn man
in London und Patts sich einbildet, durch solche Behandlung
sich die Schweiz auch militärisch dienstbar zu machen. Man
weiß in der Schiveiz, wo der Urgrund unserer wtttschaftlichen
Verlegenheiten liegt, und man ist hierzulande zu nüchtern und
zu besonnen, um andem zuliebe sich in verhängnisvolleAben¬
teuer zu stürzen. , . .

Ferner wird überall darauf hmgewiefen, daß Deutsch¬
land bzw die Mittelmächte nichts anderes verlangen, als
die Erfüllung des Abkommens, wie es emerzeit getroffen
worden ist. Danach niüffen von Deutschland angekaufte,
in der Schweiz lediglich im Durchgangsverkehr lagernde
Baumwoll -Vorräte abgeliefert werden. In Erwartung
dieser rechtmäßigen Erfüllung habe Deutschland für viele
Millionen Waren in die Schweiz geschickt und muffe selbst¬
verständlich die Gegenleistung erwarten , die rechtlich in
Paragraph 11 des Trust-Vertrages sestgelegt ist. Diese
von ihm selbst abgeschlosseneRechtsgrundlage lehnt der
Vierverband jetzt willkürlich ab. Er bricht m gröbster
Weise seine der Schweiz gegenüber emgegangenen
Verpflichtungen. Das hebt auch die „Berner
Taawacht " hervor, die bisher für die Vierver-
banosiache eintrat und meint - Gibt die Entente nickt

nach, so wird nichts anderes übrig bleiben, als mit Deutsch¬
land eine Verständigung zu suchen, die den ttnstaisick-
Handel und insbesondere den Kompensationsdienstau«einer
anderen Boden stellt. Ohne eine Verschlechterung der wirt¬
schaftlichen Lage der Schweiz wird es dabei tauin av-
gehen, aber diese Lösung ist immer noch besser als der Krieg.

8'° V.
8M R.

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 15 . Angust.

Sonnenaufgang 6" !! Monduntergang
Sonnenuntergang 8" li Mondaufgang

Pom Weltkrieg 1014/15.
15. 8. 1914 . Einberufung des Landsturms. ^ Siegreiche

kleinere Gefechte im Osten. - 1015 . Niederlage der Russen
bei Kupischky. Die russischen Stellungen bei Lostce werden
durchbrochen. _

1740 Dichter Matthias Claudius geb . — 1760 Sieg Fttedrichs
d. Gr . über die Österreicher uiiter Laudon bei Liegmtz. — 1768
Schriftsteller Christoph v . Schinid geb. — 1769 Napoleon 1. geb.
— 1771 Englischer Dichter S,r Walter Scott geb. — 1824
Satiriker Karl Arnold Kortum gest. - 1845 Englischer Maler
Walter Crane geb. — 1857 Albert Ballm , Generaldirektor der
Hamburg -Amettka -Linie ge b.

D Keine Brotscndungen an deutsche Kriegsgefangene
in Frankreich! Auf Grund eines mit der französischen
Regierung im Mai d. I . getroffenen Abkommens, durch
das die Ernährung der deutschen Kriegsgefangenen ver¬
bessert wurde, darf den französischen Gefangenen m
Deutschland Brot in Sammelfendungen als Liebes¬
gabe ihres Heimatlandes zugesandt werden. Um einen
Mißbrauch dieser Zubilligung und eine Überlastung
der Post zu verhindern , mußte gleichzeitig die Ver¬
sendung von Brot , Zwieback und Biskuit m Emzelpatelen
an französische Kriegsgefangene verboten werden Darauf
hat nun Frankreich mit einem gleichen Vettbot für die
deutschen Kriegsgefangenen geantwortet . Deshalb ist
dringend davor zu warnen , daß deuksche Fanulien ihren
in französischer Kriegsgefangenschaft befindlichen Ange¬
hörigen Backware der genannten Arten allein oder tn Ver¬
bindung mit anderen Gegenständen schicken, dadiese Sendungen
in Frankreich sofort der Beschlagnahme verfallen wurden. Die
deutschen Kriegsgefangenen werden solche Liebesgaben um
so' leichter entbehren können» als sie jetzt von Frankreich
600 Gramm Brot täglich erhalten. Gleichzeitig wird den
Angehörigen der Kriegsgefangenen empfohlen, zur Ver¬
packung der Sendungen keine neuen Stoffe von irgend¬
welchem Werte, insbesondere nicht Leinwand oder wollene
Tücher zu verwenden, weil derartige Umhüllungen tn
Frankreich meist vor der Aushändigung entfernt werden.
F "r die Verpackung wird in den meisten Fällen jtarke
Papp „ genügen. _
' Hachenburg, 14. Aug. Wie uns erst gestern mitgeteilt

wurde , ist am vergangenen Mittwoch wieder ein flüchtiger
russischer Kriegsgefangener in der Nähe festgenommen
worden . Gelegentlich einer Jagd der Herren Forstbe¬
amten der Oberförstereien Kroppach und Hachenburg
konnte Herr Revierförster Weber von Forsthaus Nister
in der Nähe der Morgensonne einen Russen festnehmen.
Derselbe war aus dem Wahner Gefangenenlager ent¬
wichen und wurde in das hiesige Polizeigefängnis ein ge¬
liefert und dann seinem Lager wieder zugeführt.

sk Neue Bekanntmachung . Es ist eine neue Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder (Ch . ll . 888/7
16. K. R . A.) erschienen, die anstelle der bisherigen Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise von Leder Ch . ll . 888/1 . 16. K. R . A. tritt.
Durch die neue Bekanntmachung sind Höchstpreise für Leder ent-
sprechend den kürzlich erlassenen neuen Höchstpreisen für Häute ver-
ändert und vielfach herabgesetzt worden . Auch die Bestimmungen
über die'' Freigabe von beschlagnahmtem Leder und seine Berwen-
düng haben Abänderung erfahren . Anfragen von nichtamtlichen
Stellen wegen der Bekanntmachung sind , sofern sie sich auf die
Preise beziehen , an die Geschäftsstelle der Gutachterkommission für
Lederhöchstpreise in Berlin W . 9, Budapesterstraße 11/12 , und so-
fern sie sich auf die Beschlagnahmebestimmungen beziehen , an die
Meldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder und Lederroh¬
stoffe in Berlin ebenda zu richten . Die Bekanntmachung tritt mit
mit dem 1. 9. 1916 in Kraft . Ihr Wortlaut , der für die beteilig,
len Kreise von Wichtigkeit ist, ist im amtlichen Teil des Kreisblattes

° "^Aus dem Obciwesterwaldkreis, 13. Aug . (Auszug aus
den amtlichen Berlustiisten .) Hermann Schell , Fehl-
Ritzhausen (2. Komp . Jnf .-Rgt . 88) . gefallen . Wilhelm
Wagner , Roßbach (3. Komp . Jnf .-Rgt . 167), gefallen.
Gustav Held, Marienberg (3. Komp . Jnf .-Rgt . 58). leicht
verwundet . Gefreiter Karl Schmidt , Berod (4. Komp.
Jnf .-Rgt . 190), vermißt . Vom Jnf .-Rgt . 71, 10. Komp .«:
Adolf Bell , Nister , leicht verwundet , Emil Maurer,
Heimborn , leicht verwundet b. d. Truppe.

Altenkircheu, 12. Aug. Für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Koblenz ist im gegenwärtigen Kalender-
iclhre die Jagd auf Rebhühner , Wachteln und schottische
Mohrhühner vom Freitag , den 18. August einschl. bis
Donnerstag den 14. Dezember einschl. Rehkälber sind
bis auf weiteres mit der Jagd gänzlich zu verschonen,
während für Dachse die Schonzeit dauernd aufgehoben
ble' bt.

Betzdorf. 13. Aug. Se. Exz. der preuß. Handels¬
minister Dr . v. Spdöw ans Berlin weilt in Begleitung
des Geheimen Oberregierungsrats v. Flotow seit einigen
Tagen im Siegerlande zur Besichtigung der bergbaulichen
und industriellen Anlagen . Gestern bereiste Se . Exzellenz
das Bergrevier Kirchen-Daaden und wurden hierbei be¬
gleitet und geführt von dem stellvertr . Landrat Reg .-
Referendar v. Neuhaus , Geheimen Bergrat Stähler.
Direktor Bergassesfor Brockhoff, Kommerzienrat Schneider
und anderen Herren der Industrie . Am Nachmittag
wurde die Alfredhütte und das Weißblechwalzwerk m
Wissen besichtigt.

Bad Homburgv. d. H.. 12. Aug. Während der kurz-
lichen Anwesenheit des Kaisers in Bad Homburg stellte
ein langjähriger Kurgast der Knrdirektion den Betrag von
.100 000 M . zum Ausbau des Elisabethenbrunnens , der
berühmtesten der zwölf Hamburger Quellen , zur Ver¬
fügung . Die Entwürfe zu dem Ban werden ngch den
Anggben des Kaisers angefertigt.

Kurze Nachrichten.
Eine große Anzahl Berliner Schulkinder, die ihre Schulferien



in Nassau besonders in der Lahn- und Wcsterwaldgegend verlebt
batte kebrte Freitag mit der Bahn von Limburg  aus wieder in
d°e Leimat Zurück - In Würges  i . 2 . wurden bei einem
schweren Gewitter durch Blitzschlag die Stallgebüude und die Scheune
des Landmanns Franz Löw emgeaschert Der Schaden ist e.der
nicht versichert. — Am Freitag mittag ging über Frankfurt
und Umgegend ein wolkenbruchartigecRegen, verbunden mit Ge-
Witter nieder. Die Verfinsterung des Himmels war so groß, daß
in den Häusern Licht angezündet werden mußte. - Bei Sprengun-
aen in einem Basaltsteinbruch in N o r d h e i m <Rhon) geriet ein
Arbeiter in die Nachschwadeneines Sprengschusses und kam ums
Leben Der Mühicnbesitzer Leimbach und drei Arbeiter wurden
schwer verletzt. — Aus dem Zuchthaus in Wehlheiden ist in der
Nacht zum Samstag der Strafgefangene Alwin Kraft geflüchtet.
— Bei einem schweren Gewitter, das sich über demMchsfeide am
Freitag entlud , traf der Blitz den Neubau der Landes-Heilanstalt
P f a f f e r o d e (Eichsseid), tötete einen Bahnarbeiter und verletzte
einen anderen schwer.

IVab und fern.
O Keine Verlobung im Hause Wittclsbnch . DieNacki-

rickt von einer bevorstehendenVermählung des Herzogs
Ludwig Wilhelm in Bayern mit der verwitweten Fürstin
Eleonore o. Schönburg , geborenen Prinzessin zu Sayn-
Wittgenstein, ist nicht zutreffend.

O Der Goldschatz im Kanalbett . Im Kanal der
Grabenmühle in Reutlingen fanden, als das Wasser ab-
gelaffen war , spielende Kinder einen Sack, der 3000 Mark
in Zwanzigmarkstücken enthielt. Der Fund wurde der
Polizeibehörde übergeben. Über die Herkunft des Gold¬
schatzes hat sich nichts ermitteln lassen.

O Seltene deutsche Briefmarken . Sehr gesucht dürften
von allen Sammlern die bayerschen Briefmarken mit dem
Aufdruck 2'/z Pfennig sein, die einen Notbehelf darstellen.
Es waren in Bayern große Mengen von 2 Pfennig-
Marken gedruckt worden, denn bekanntlich war zuerst ge¬
plant , einen Porto -Zuschlag von 2 Pfennig einzuführen.
Als nun der 2'h  Pfennig -Zuschlag beschlossen wurde, sah
sich die bayrische Postverwaltung genötigt, die bereits ge¬
druckten Bogen der 2 Pfennig -Marken mit dem Überdruck
2V? Pfennig zu versehen.
£ o 320 Mark für einen Schinken! Ein gutes Ge¬
schäft, so wird der Deutschen Kriegszeitung berichtet,
machte dieser Tage ein Landwirt in einem braunschweigi¬
schen Dorf . Zu ihm kam ein zu Besuch weilender Herr
aus Berlin und bot ihm für einen saftigen Schinken im
Gewicht von vierzig Pfund für das Pfund acht Mark.
Der Verkauf kam zustande, und der Berliner zahlte
320 Mark für den einen Schinken.

G Schwere Strafen gegen Deutsche in London.
Londoner Blätter berichten, daß vergangene Woche fünf
Deutsche in London wegen Vergehens gegen das englische
Landesverteidigungsgesetz zu schweren Strafen verurteilt
wurden : Eduard Janssen zu 6 Jahren Zuchthaus. Franz
Eckert zu 5 Jahren Zuchthaus. Martin Waser zu 3 Jahren
Zuchthaus , Walter Amscher zu 2 Jahren Zwangsarbeit
und Gottlieb Helfenstein zu l8 Monaten Zwangsarbeit.

o An den Unrechten gekommen. Einem Berliner
Postassistenten wurde kürzlich in einer Badeanstalt das
Fahrrad entwendet. Der Bestohlene inserierte, daß
er ein gebrauchtes Fahrrad zu kaufen wünsche.
Am nächsten Tage meldete sich ein junger Bursche, der
ein Fahrrad zu verkaufen hatte. Aber es gab ein
großes Erstaunen auf beiden Seiten ! Der Postbeamte
war nickt wenig erstaunt, als er in dem anaebotenen

Betrifft Anmeldung zur Stammrolle.
Es haben sich die bis zum 15. Juli 1899 geborenen

und in Hachenburg sich aufhaltenden Wehrpflichtigen in
der Zeit vom 14. bis 16. August d. I . bei dem Bürger¬
meisteramt zur Landsturmrolle zu melden , soweit eine
Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ist. Wer diese
Anmeldung nicht bis zum genannten Tage vornimmt,
wird nach § 68 des Mililärstrafgesetzbuches bestraft , sofern
nicht wegen Fahnenflucht eine höhere Strafe verwirkt ist.

Hachenburg , den 12. 8. 1916. Der Bürgermeister.

Protektor : Seine Majestät der Kaiser nn- König.NationaMiftnng
für die Hinterbliebenen der im Wege gefallenen.

Aufruf.
Unser Vaterland hat einen gewaltigen Krieg gegen eine Welt

von Feinden zu bestehen. Millionen deutscher Männer bieten ihre
Brust dem Feinde dar . Viele von ihnen werden nicht zurückkehren.
Unsere Pflicht ist es. für die Hinterbliebenen der Tapferen zu sorgen.
Aufgabe des Reiches ist es zwar hier in erster Linie zu helfen, aber
diese Hilfe muß ergänzt werden durch freie Liebesgaben, als Dank¬
opfer von der Gesamtheit unserer Volksgenossen den Helden darge-
bracht, die in der Verteidigung des Deutschen Vareriandes zum Schutze
unser Aller ihr Leben dahingegeben haben.
Deutsche Männer , Deutsche Frauen gebl ! Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkommen!
Es werden auch Staatspapiere und Obligationen entgegen-

genommen.
Jahres - oder Monatsbeiträge erbeten.

Das Eyrenpräsidinm . Das Präsidium.
Der Zentralausschutz.

Zahlstellen:  Sämtliche lReichspostanstalten (Postämter,
Postaqentnren und Posthilfsstellpn), die Reichsbank-Haupt-, Reichs-
bank-' und Reichsbankneben-Stellen . die Königlich Preußische See-
Handlung, Bank sür Handel und Industrie , Berliner Haudelsgesell-
schuft, S . Bieichrpder, Commerz, und Discontobank, Delbrück,
Schickler & Co ., Deutsche Bank, Diseonto-Gesellschaft, Dresdner
Bank, Georg Fromberg & Co ., von der Heydt & Co ., Jacquier &
Securius , F . W. Krause & Co., Kur- und Neumärt . Ritterschafll.
Darlehns 'kasse, Mendelssohn & Co., Mitteldeutsche Kreditbank,
Nationalbank sür Deutschland, Gebrüder Schickler, sowie die sämtl.
Depositenkassen vorstehender Banken.

Postscheck-Konto : Berlin Nr. 16498.
Der Betrag der Spende kann auch an den Provinzial-

Ausschuß der „Nationalstiftung " übermittelt werden.

Rautfcftuk-und IMHnempe!
in allen Ausführungen liefert in kürzester Frist zu den
billigsten Preisen die

Gefcbäftsftefle de$ „ercäbler vom UJelterwald“
Hachenburg , Wilhelmstraße.

Fahrrad das eigene gestohlene wiedererkannte, und der
Dieb staunte ob des seltsamen Zufalls , der ihn in die
Hände seines Opfers hatte laufen lassenI Der Bursche
wurde natürlick, sofort festgenommen.

© Der Umfang der Bnkarester Explosions -Kata¬
strophe . Bon den bei der Explosion in der Pulverfabrik
von Dudesti Verwundeten sind nachträglich noch viele
ihren Verletzungen erlegen. Die Zahl der Toten beträgt
jetzt 115, die der in Spitälern liegenden Verwundeten
etwa i30.

© Die Höllenmaschine an Bord . In der Nordsee
sank der norwegische Dampfer^ Ragnarok ", mit Stück¬
gütern von Gothenburg nach Rouen bestimmt. An Bord
des Dampfers ereignete sich plötzlich eine Explosion, die
den Kesiel der Maschine auseinanderriß und das Sinken
des Schiffes zur Folge hatte. Der Dampfer war auf
keine Mine gelaufen, es wird allgemein angenommen, daß
eine Höllenmaschine an Bord geschmuggelt worden war.
Die Mannschaft des Dampfers konnte gerettet werden.

© Brand eines griechischen Passagicrdampfers . Der
Dumpfer . Eleutheria ", auf der Fahrt von Saloniki nach
Volo , mit einer Ladung Petroleum und 1200 Passagieren,
meist demobilisierten griechischen Soldaten , an Bord geriet
gegenüber von Skiathos in Brand . Die Maschinen explo¬
dierten. Vierzig Personen wurden gelötet, zahlreick̂e ver¬
wundet . Dem Kapitän gelang es. das Schiff a»
NI

© Millionenuntersihlagnng rninänischer Postbeamten.
In Bukarest wurden mehrere höhere Postbeamte verhaftet,
die Unterschlagungen' in außerordentlicher Höhe begangen
haben. Plan kam der Betrügerei auf die Spur , als fest¬
gestellt wurde, daß Zahlungen im Betrage von über vier
Millionen Franken, die an auslüridische Postverwaltungen
zu zahlen waren und längst gezahlt sein mußten, von diesen
angefordert wurden.

© Chinesische Reichsboten als Opinmschmuggler . - Jn
den Koffern von Abgeordneten aus Jennan , die auf der
Reise nach Peking in Schanghai ankamen, entdeckte man
7000 Pfund Opium. Die Abgeordneten wurden verhaftet,
das O ' ium, das einen Wert von 6 Millionen Mark batte,
versit'l der Beschlagnahnte.

Jtaltemfcbe Meinungen über Bnglaud.
Genf , 12. August.

Starke Worte sind es, die der sozialistische„Avanti"
in Rom anwendet in einem Artikel, der sich mit den kürz-
lichen Drohungen des englischen Premierministers Asquith
gegen Deutschland befaßt. Der „Avanti " schreibt u. a.:

Die Äußerungen Asauiths scheinen aus den ersten Blick
sehr lächerlich, aber sie sind nichts weniger, als das. Es liegt
Methode in diesem Wahnsinn. Es ist dieselbe Methode der
Lüge und Täuschung, welche die englische Regierung fett Be¬
ginn des Krieges eingehalten hat. von der sie heute noch lebt,
und mit der sie im krieasmüden englischen Volk den Kneg noch
künstlich nährt. Solche Verbrecher , die nur mehr von heute auf
morgen zu leben haben, und die wiffen, daß ihr Ende naht —das
Blut Casements schreit um Rache —. klammern sich letzt̂ an
jeden Strohhalm . Anders kann man Asauiths Wutausbruche
nicht beurteilen. Natürlich wird die Sache dadurch nur um
vieles ärger für England. Die Deutschen haben es mrtden
Engländern gut gemeint und dachten niemals an einen »krieg
mit ihnen. Wozu diese wahnwitzigen Reden Asauiths ; will
er seinem Lande denn die Sympathien des 70 Millionen
starken deuffchen Kulturvolkes auf immer verscherzen? Der
Kriea muß dock schließlich auch einmal an Ende aeben. wir

|Beitreibung von Forderungen
auf gerichtlichem und außergerichtlichemWege
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Große Auswahl
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Herren- und Knaben-Anzügen
Tapeten

in stets neuen Mustern.

Plbelm Pickel m.  eari ?m\
Hachenburg.

Eiine Wohltat
für jede Hausfrau ist die Benützung einer guten
modernen, schnellnäKenden Sturmvogel-
Rähwaschine . Elegante Modelle in Eiche
mit Zieimöbel in natürlicher Ausführung . Die
Maschine der Zukunft mit versenkbarem Oberteil,
Deutsche Fabrikate ersten Ranges . Ein guter,
leicht veriäuflicher Artikel für Händler . Auf-
klärenderund lesenswerter Kataloggratis . Herren¬
räder, Damenräder, Jugendräder in gediegener
Ausführnng . Alle Zubehör- und Ersatzteile.

Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvogel
Gcbr . Grültner , BerlinHalensee ISS.

wenigstens haben genug davon. Und wenn
Nation störrisch erweist, dann werden eben"
Mittel der Repression angewendet werden
land bat es uns doch gelehrt , wie
achten soll . In Fetzen mit dem Londoner
Schluß, jeder für sichl

Diesem kräftigen Bundesgenossengruß
Nationalökonom Professor Arturo Labiolg
Befürworter des Krieges war , mit einer 3J-
englifchen Redensarten von der Vernichtuyo
an: Welche Torheit , sagte er, die Mittelmächte
durch zum äußersten Widerstande aufgestach,,
man wirklich einmal das Kriegsziel dieser Sw
könnte, dann würde die Folge sein, daß w!
eine russische Despotie zu Lande und eine noch!?
genehme Herrschaft Englands auf dem sjjw
Wir stützen uns auf die Tatsache, daß »-
Entente mehr Menschen aufzubringen Eiaben
müssen uns darüber klar bleiben, daß die M '
technisch und organisatorisch überlegen sind.

Volks - uncl kxiegsxvüftsch^
41  Vereinfachung des Bezuges von g),

Vorschrift in der Bekanntmachung vom 7. Auauisi
zur Aufrechterhaltung des Betriebes Rohtabak
gegen Bezugsscheine abgegeben werden darf, |L
umständlich für die kleinsten Betriebe, die sich nn.
Tage oder eine Woche mit Tabak einzudecken psi°
Der Reichskanzler hat daher vorbehaltlich weiW
den sogenannten Kleinmengenverkaufvon Rositz
8 6 der Tabakzollordnung ohne Bezugsschein-
Weiter ist die Abgabe von Kenttlckv- und Birg' ■
und sogenannten Ungarnblättern zur Verwendung
tabak im Rahmen des 8 22 der Tabakzollord"worden.

■» Die Brot Nation . Zur Beseitigung von Z
da-- Direktormm der Reichsgetreideitelledaraus'
daß die bisher ais durchschnittlicher Höchstver
Bevölkerung zugelassene Tagesmenge von 200
und der bisherige Ausmahlungssatz für Brotgetr
32 Prozent. Weizen 80 Prozent) zunächst auch
neue Ernteiahr bis zum IS. September d. I . we
die Zeit nach dem IS. September wird Bestimme
werden, sobald das Ergebnis der Ernteschätzung
schloffen vorliegt.

41 Beschränkungder bayerischen Gänsranss
fuhr von Gänsen in Bayern hat einen solchenU
nommen, daß. wie die B. Staatsztg . mit teilt, die
sorgung des Landes ernstlich gefährdet wird. M
der Gänse wurde bis jetzt fast ausnahmslos gen
geltend gemacht worden war. daß es in Bayern
fehle. Nachdem aber in Bayern genug Weideg
Gänse vorhanden ist und die Getteideernte die
von Abfallgetreide ermöglicht, liegt es im Interesse
wie der Fcttversorgung Bayerns , wenigstens :~
Gänse dem eigenen Lande zu erhalten. Es sind
bayerischen Mäster ersucht worden, ihren Bedars
gäusen bei der Fleischversorgungsstelle anzumelden,
futtermittelstelle ist in der Lage, eine bemessene
futter zur Verfügung zu stellen.

Oeffentlicher Wetterdiens
Voraussichtliche Witterung für Dienstag denI

Wechselnde Bewölkung , meist trübe , zeitt
wenig Wärmeänderung.

Für die Schriftleitung und Anzeigen verant:
Theodor Kirchhübelin  Hachenburg.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen sucht für
Ende September oder später
Frau Amtsrichter Birkeuhageu

Hachenburg, Schloß.

Erbälfung! Hülfen!
Der 65 Jahre weltberühmte

Bonner
Kraftzucker
von I . G . Maatz in Bonn
ist in beffereu Kolonialwaren.
handl«ngen,durch Plakate kennt-

lich, stets vorrätig.
Platten nebst Gebrauchsanweisung

ä 15 und 30 Pfg.
Niederlagen sind:

«»cheabmg: Joh . Pet . Bohle, C.
Henney, Drogerie Carl Dasbach,
C v. Saint George, S . Rosenau,
MllaSt Wilh. Schmidt, krdaci»
(Westerwald) : Theo Schütz, Bahn-
hofswirtschaft, UltnaU: H. Klöckner,
marienberg : Carl Winchenbach,
Cangenbabits Carl French, Atten¬
kirchenI Carl Winter Nachf. C.Kuß,
siirchelpi Carl Hoffman», lliever-
buschr Hugo Schneider, siamm a.
d. Sieg : E. Bauer.

Bonner Kraftzncker ist ein
von unseren Baterlandsoertc ibtjci n
stark begehrter Artikel und bitten
wir denselben allen Feldpostsen¬
dungen beizusügen.

Die der Frau
nachgesagte Bele
nehme als min"
Hachenburg, ben9
Philippine

2 ® d )e
mit Stall  zu
zu verpachten.

B . Seewal
Zn verkam

7 St ück6 Wocheni

schwere Raffe.
Emil Kl

Riedrrmii

Kau
. jedenP

Altg
undmn

zahle höchste
Schwere der
E. Schulte,

Keuchh«
Fenche

zu Hab« »
Karl Var»»«

Die vom W . T . B . herausgegebenen Kliff
mit eingezeichneter roter Froniliuie

Die Front im Osten
Die Front im WeW

sind eingetroffen und zum Preise vl»>
für das Stück zu haben in der ^

«elchäNrltelle des„Erzähler vom
Hachenburg , Wilhelmstraße-
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